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Zur Frage der Mannschaftsdepots der Infanterie.

Von Oberst Knapp, Kdt. I.-Br. 22, Basel.

In Nr. 21 dieses Blattes habe ich die Bedenken entwickelt, die
mir gegen die in der neuen Truppenordnung vorgesehene starke
Keduktion der Landwehr zu sprechen scheinen. Ich kam zu dem
Schluß, daß jede Lösung verhängnisvoll sei, welche eine größere
Zahl von Offizieren bei ihrem Eintritt ins Landwehralter überflüssig
werden läßt. Selbst auf die Gefahr hin, in dieser leider bereits
entschiedenen Frage da und dort als Querulant betrachtet zu werden,
mögen in Folgendem einige weitere Einwände Platz finden.

Bereits in den „grundsätzlichen Ansichten der
Landesverteidigungskommission" vom 20./21. Oktober 1920 ist mit Nachdruck

auf die Wichtigkeit genügenden Ersatzes hingewiesen worden,
auf Grund der dort angestellten Berechnungen wurde ein
Ersatzbestand von 40% des Ausrückungsbestandes gefordert.

Ueber den erforderlichen Prozentsatz kann man vielleicht in
guten Treuen verschiedener Ansicht sein ; man wird ihn kaum rein
rechnerisch nach den letzten Kriegserfahrungen festlegen dürfen;
speziell bei uns spielen dabei noch andere Faktoren mit. Ein
Gegner, der in unser Land eindringen will, wird uns voraussichtlich

zahlenmäßig überlegen sein, daher müssen auch wir gleich an
der Front wenigstens so stark als möglich auftreten. Das wird
nur erreichbar sein auf Kosten des theoretisch wünschbaren
Depotbestandes. Es ist doch kaum denkbar, im Landesinneren große
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